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Zur Frauenfrage
Jm Reichstage iſt jüngſt vom Staatsſekretär Grafen Poſa

dowsky die erfreuliche Ausſicht eröffnet worden daß Frauen
die zum Studium der Medizin zugelaſſen worden ſind auch
ihr mediziniſches Dir werden ablegen dürfen und
ärztliche Praxis ausüben können Nur follen die Frauen nicht
ein Recht haben auf Grund eines Maturxitätsexamens
immatrikulirt zu werden ſondern die Erlaubniß zum Beſuchbol nach wie vor für jeden einzelnen Fall er

theilt werden was dann natürlich auch ein en in
fich ſchließt Am Ziele alſo ſind die Frauen in Bezug auf die
Erkämpfung des Studienrechts noch nicht aber ſie nähern ſich

ihm Bei dieſer Gelegenheit iſt darauf verwieſen worden daß
die Frauen in Rußland ſchon ſeit Jahrzehnten das Recht
beſitzen Univerſitäten zu beſuchen ihre Examing abzulegen und
Anſtellungen zu fordern Man deuke im abſolutiſtiſchen Ruß

kland Und wenn man dem Beiſpiel des öſtlichen Reichs
gegenüberſtellt daß in dem Kulturlande Frankreich eine Frauen
frage im Sinne der germaniſchen und ſlawiſchen Völker über
haupt nicht exiſtirt ſo mehren ſich die ſeltſamen Räthſel die
uns von der Frauenbewegung aufgegeben werden Aber das
Räthſel iſt ſo ſchwer nicht zu löſen Man muß berückſichtigen
daß in Rußland mit ſeiner überwiegend ländlichen Bevölkerung
alſo mit der Oede Dürftigkeit ökonomiſchen Beſchränktheit der
änßeren und inneren Lebensbedingungen von Millionen von
Menſchen männliche gkademiſche Kräfte ſchwerer als anderwärts
dafür zu gewinnen ſind ſich auf dem platten Lande zu ver
graben und hier die theils amtlichen theils ſonſt durch die
allgemeinen Wohlfahrtsintereſſen gebotenen Funktionen zu über
nehmen Da treten denn die bedürfnißloſeren Frauen in die
Lücke Die Regierung begünſtigt das Frauenſtudium weil ſie
ſich dem Zwange es zu thun nicht verſagen kann Aehnliche
ökonomiſche Grundbedingungen hat auch das zunehmende
Eintreten der Frauen in die Männerberufe in den
Vereinigten Staaten von Amerika und in den engliſchen
Kolonien Die gewaltige Volksvermehrung in dieſen Neuländern
und der vorherrſchende Dranug der Männer nach lohnenderen
Wirthſchaftsbetrieben macht dort den Boden frei für die Kon
kurrenz der Frauen auf dem Gebiete des höheren Bildungs
lebens Von alledem iſt unn aber in Frankreich mit ſeiner
beinahe ſchon ſtabilen Bevölkerung und mit der einſtweilen noch
andauernden Solidität ſeiner ökonomiſchen Verhältniſſe nichts
zu entdecken Es ſind nicht ſo viele Frauen da die wegen
ſtärkerer Fluktnation des geſellſchaftlichen und namentlich des
Familienlebens gus dem Frieden der Familie auf den lauten
Markt gedrängt werden Der mittlere und höhere Bürger
ſtand iſt in Fraukreich wirthſchaftlich noch nicht ſo bedroht wie
bei uns die durchſchnittlich größere Wohlhabenheit erlaubt die
Erhaltung der unverheiratheten Frauen in der Familie zumal
das keidige nahezu unumſchränkt herrſchende Zweikinderſyſtem
die Zahl der Unterhaltungsbedürftigen ungemein beſchränkt
Was man als Haupturſache für das Mangeln der ſogenannten
Frauenfrage germaniſch ſlawiſcher Faktur in Frankreich aus
giebt nämlich die klöſterliche Erziehung der Mädchen des
gebildeten Bürgerthums das iſt durchaus nicht Urſache ſondern
bloße Folge der ökonomiſchen Vorausſetzungen auf denen ſich
die Geſellſchaft dort eben anders als bei uns gliedert Solche
Verwechslungen von Urſache und Wirkung ſind ja leider bei
der Betrachtung hiſtoriſch politiſcher und geſellſchaftspolitiſcher
Prozeſſe etwas ſehr Häufiges und ſo manche Verwirrung die
dadurch angeſtiftet wird bliebe erſpart wenn man etwas tieferunter die Dberfläche graben wollte
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JJ Z7 dEs braucht nicht erſt geſagt zu werden daß dort wo die
Struktur der ſozialen Zuſtände es erzwingt auch in Frankreich
die Frauen ſelbſtändig erwerbsthätig werden wie denn beſonders
im Detailhandel die Frau ſenſeits der Vogeſen ſeit Jahrzehnten
eine dem Manne ebenbürtige Stellung einnimmt Daſſelbe
gilt von der Frau in der Fabrik Es iſt damit dort wie bei
uns und überall Aber die eigentliche Frauenfrage nämlich
was man bei uns wie in England Skandinavien und Rußland
darunter verſteht alſo die Frage der Selbſtändigmachung der
höheren Tochter, giebt es wie geſagt in Frankreich nicht

Unſere deutſche Fraueufrage iſt wie es Eduard v Hartmann
einmal derb und nicht unzutreffend genannt hat eine

Jungfernfrage, natürlich wieder in der Beſchräukung auf die
höhere Tochter So exklärt es ſich daß die Theilnahme für
die Frauenbewegung dürchaus nicht gebunden iſt an die links
ſtehenden Parteien Eher ſogar könnte man finden daß
beiſpielsweiſe die Sozialdemokratie mit einer gewiſſen Jronie
auf die Bewegung blickt Denn dieſe Partei glaubt genau zu
wiſſen daß ſich die Vorkämpferinnen der Frauenſache über ihre
eigenen Motive tänuſchen und als proletariſche Partei b die
Sozialdemokratie im übrigen auf dem Standpunkt daß die
Ebenbürtigkeit der Frau in der Maſchinerie der nationalen
Produktion ſchon gerade genügend ne geworden iſt
indem nämlich die Frau in wachſendem Maße theilnimmt an
der unterbietenden Konkurrenz im Fabrikbetriebe Was die
konſervativ gerichteten Parteien anlangt ſo hört man kaum
noch etwas von dem abgeſtandenen Gerede daß die Frau ins
Haus gehöre an den Kochtopf in die Kinderſtube c Gewiß
gehört ſie dahin gewiß erfüllt ſie ihren ſchönſten Beruf als
Hüterin und Pflegerin des Hauſes aber leider iſt es nicht
jedem Mädchen ſo gut gegeben und das Bedürfniß für die
überſchießenden weiblichen Kräfte einen Wirkungskreis außerhalb
der Familie zu finden drängt ſich den Familien wo konſer
vativer Geiſt herrſcht genau ebenſo auf wie den anderen jenen
vielleicht noch um einiges mehr als dieſen

Es iſt ſomit weiter gar nicht wunderbar daß einer der leb
hafteſten Vertheidiger des Rechtes der Frau auf größere Un
abhängigkeit vom Manne de Freiherr v Stumm iſt der
in der betreffenden Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuchs
manchmal Hand in Hand mit ſeinen erbitktertſten Gegnern den
Sozialdemokraten gegangen iſt um der Frau im Geſetzbuch die
jenige Stellung zu ſichern die ihr infolge der Verſchiebung
unſerer geſammten Geſellſchaftszuſtände gebührt Es iſt aus
gleichem Grunde nicht zum Erſtaunen daß der wahrlich auch
nicht radikale Prinz Schöngich Carolath jüngſt im Reichstage
wieder die Frauenfrage aufgeworfen hat und daß ein ſo gründ
lich konſervativer Mann wie Graf Poſadowsky im Einver
nehmen mit ſeinen Kollegen vom preußiſchen Staatsminiſterium
eine Zuſtimmung geäußert hat die vor zehn Jahren noch
geradezu undenkbar geweſen wäre Auch in den Reichstags
verhandlungen über die lex Heinze haben Konſervative wie
Centrumsredner inmitten mancher unhaltbarer Auffaſſungen
doch dieſes und jenes geſagt und ſagen müſſen was eine
freilich widerwillige aber durch die veränderten Verhältniſſe
erzwungene Conceſſion an die Forderungen der Frau in der
modernen Geſellſchaft darſtellt Wenn in der Profeſſorenwelt
mit die ſtärkſte Abneigung gegen die Zulaſſung der Frauen
zum Univerſitäteſtudium herrſcht ſo iſt auch dies verſtändlich
aus der Erwägung heraus daß die Profeſſoren vielfach be
dauerlich abſeite vom großen Strom des wirklichen Lebens
ſtehen und in der geſicherten Privatexiſtenz die ſie für ſich und
ihre Familien hergeſtellt haben den Blick für die Sorgen der
Menſchen da draußen verlieren Geiſtige Freiheit und Hoch
flug wiſſenſchaftlicher Gedanken vorausgeſetzt daß beide wirklich

ſchreiten
Univerſitätsprofeſſoren die ſich an den Sammlungen für die
Hamburger Streikenden betheiligt hatten nicht wie allgemein
angenommen wurde auf ſeine eigene Jnitiatwe zurückzuführen
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Deutſches Reich
Das bayeriſche Vereinsgeſetz

Aus Süddeutſchland kommt eine erfreuliche Kunde Was
bei uns ſchon ſo lange verſprochen wurde auf deſſen Erfüllung
wir aber immer uoch vergeblich warten iſt in Bayern jetzt
zur That geworden dem Landtage iſt das angekündigte Vereins
geſetz vorgelegt worden das u a auch geſtatten ſoll daß
politiſche Vereine miteinander in Verbindung treten Das
Königreich Sachſen von dem man ſonſt nicht gerade ſagen
kann daß es anf politiſchem Gebiete voranſchreitet wir
erinnern nur an die Abänderung des Wahlgeſetzes zum dortigen
Landtage iſt bereits früher in ähnlichem Sinne vor
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gegangen denn auch dort iſt den geſetzgebenden Körperſchaften
eine Vorlage unterbreitet worden die u g das Verbindungs
verbot beſeitigen will Jn der bayeriſchen Vorlage deren
Grundzüge wir im Morgenblatt wiedergaben ſind im großen
ganzen alle die Forderungen erfüllt die man billigerweiſe an
ein Vereinsgeſetz ſtellen kann bis auf eine die Zulaſſung
Minderjähriger Aber auch trotz dieſes Mangels bildet die
bayeriſche Vorlage einen Fortſchritt den man dort zu Lande
zumeiſt mit Freuden begrüßen wird auf den wir in Preußen
aber nur mit ſtiller Wehmuth blicken können Jſt doch bei
dem heute hier herrſchenden Kurſe und der bei uns mehr als
anderwärts ausgebildeten Polizeiherrſchaft kaum daran zu denken
daß wir bald ein ſolches Geſetz bekommen das den liberalen
Anſprüchen irgendwie genügen dürfte Es iſt geradezu
beſchämend für uns daß der Süden auf ſolche Art in Nord
deutſchland moraliſche Eroberungen machen kann Daß
übrigens durch die einzelſtaatliche Vereinsgeſetzgebung auf die
Dauer unter Umſtänden ganz unerträgliche Zuſtände entſtehen
können iſt einlenchtend um dies zu verhindern bleibt der
Wunſch nach einer endlichen reichs geſetzlichen Regelung des
Vereinsweſens nach wie vor zu Recht beſtehen Damit
würde auch dem oft beklagten Partikularismus der durch
ſolche Geſetze nur gewinnen kann ein guter Theil an Boden
eitzogen

Der BVater des Privatdozentengeſetzes

Es wurde ſchon früher darauf hingewieſen daß das Ein
des preußiſchen Kultusminiſters gegen einige

ſei ſondern daß er durch das Staatsminiſterinm dazu veranlaßt
worden war Eine bedeutende Rolle hat dabei der Miniſter des
Jnnern geſpielt und wie jetzt aus Berlin von angeblich beſt
informirter Seite mitgetheilt wird iſt das Miniſterium des
Jnnern auch der intellektnelle Urheber des Geſetzentwurſes zur
Regelung des Diseiplinarverfahrens gegen die Privatdozenten
Dieſe Thatſache rückt die Begründung des Geſetzentwurfes in
eine eigenthümliche Beleuchtung Jn dieſer Begründung heißt
es der Entwurf bezwecke eine einheitliche Regelung der
Disciplinarverhältniſſe der Privatdozenten an allen preußiſchen
Univerſitäten herbeizuführen wenn aber der Miniſter des
Jnnern ſich die Einheitlichkeit der Disciplinar Verhältniſſe au
gelegen ſein läßt iſt es unſchwer zu errathen wo hinaus der
Geſetzentwurf zielt Die Regierung nicht der Unterrichts
miniſter will ein Mittel an der Hand haben ſolche Dozenten
die einer ihr nicht genehmen politiſchen Partei angehören kurzer

Nachdruck verboten

Halle im Jahre 1848
J

Ein halbes Jahrhundert iſt ſeit den Tagen vergangen die
dem deutſchen Volke eine ſeiner größten und folgenſchwerſten
Bewegungen brachten Man iſt heutzutage leider vielfach geneigt
dieſe Vewegung zu unterſchätzen und doch hanbelt es ſich dabei um
eine der denkwürdigſten Epochen der neneren deutſchen Geſchichte
die an Bedeutung vielleicht nur von den Ereigniſſen der
Jahre 1870 und 1871 übertroffen wird Zweierlei beſonders
iſt es ſo ſchreibt einer der damaligen Zeitgenoſſen der
halleſche Profeſſor Robert Prutz wodurch das Jahr 1848
ſich anszeichnet vor allen ähnlichen weltgeſchichtlichen Momenten
mit denen man es etwa vergleichen möchte das iſt erſtlich die
Gleichmäßigkeit und Schnelle mit welcher die Bewegung des
Jahres Achtundvierzig ſich verbreitete und zweitens die Leichtig
keit mit der ſie allen Widerſtand vor ſich zu Boden warf
Niemals noch ſo weit die Ueberlieferung des Menſchen reicht
hatten in ſo kurzer Zeit in ſo gewaltiger Ausdehnung ſo un

eheure Ereigniſſe ſtattgefunden niemals noch mit ſo geringer
lnſtreugung ſo auf den erſten Anlauf war das ganze Gebäude

Staatslebens ſo von Grund aus zertrümmert
worden

Es iſt natürlich daß eine Bewegung wie die von 1848 an
unſerer Stadt nicht ſpurlos vorüberging wenn ſie auch hier
nicht mit der gleichen elementaren Gewalt ſich geltend machte
wie anderwärts Wenn wir im Nachſtehenden den Verſuch unter
nehmen in einer kürzen Artikelreihe unſeren Leſern einiges aus
der Geſchichte jener denkwürdigen Tage zu berichten ſo ſoll
damit kein vollſtändiges Bild jener Ereigniſſe dargeboten werden
dazu iſt der Raum einer Zeitung nicht ausreichend Der

hauptſfächlichſte Zweck dieſer Veröffentlichung iſt vielmehr der
der heutigen Generation in kurzen Zügen jene Thatſachen wieder
einmal kurz vor Augen zu führen denen unſere ganze heutige
Staats und Gemeindeverfaſſung ihre Entſtehung verdankt auf
dchen eng politiſche religiöſe und wirthſchaftliche Frei
eit beruht Wir nehmen dabei an daß unſere Darlegungen

verſtändlicher ſein werden wenn wir den heimiſchen Boden
möglichſt wenig verlaſſen und die Ereigniſſe in Halle ſelber für
ſich reden laſſen

Die politiſche Erregung des Jahres 1848 die mit dem Sturze
des franzöſiſchen Bürgerkönigs Louis Philipp durch die parifer

r s bei uns in Deutſchland ungemein raſch an
iefe und Bedeutung gewann fand in Halle einen ſehr günſtigen

und ſchon jahrelang vorbereiteten Boden Schon längſt war
hier eine Spannung vorhanden die ſich endlich gewaltſam Luft
machen mußte Kirchliche und pelte Gegenſätze ſpielten
dabei eine Hauptrolle die erſteren gerade hier weit mehr alsanderwärts An der Univerſität und auf den Kanzeln war der
früher hier herrſchende kirchliche Rationalismus durch den
Pietismus abgelöſt worden Wir erinnern nur an die Namen
Tholuckund Wegſcheid er der eine ein ausgeſprochener Ver
treter des Pietismus der andere der Führer der rationaliſtiſchen
Richtung Es tobten hier die erbittertſten Kämpfe an denen
auch die Bürgerſchaft regen Antheil nahm ſtand ſie doch
damals in viel engeren und regeren Beziehungen zur Univerſität
als heute Halle bildete in jener Zeit auch den Mittelpunkt
einer Bewegung die unter dem Namen der proteſtanttſchen
Freunde weiter bekannt wurde und in deren Vordergrund frei
geſinnte und geiſtig hochſtehende Leute wie der Hiſtoriker Max
Duncker der Theolog Karl Schwarz und der Buchdruckerei
beſitzer Guſtav Schwetſchke ſtandeu lauter Perfſönlichkeiten
auf die wir im Verlaufe unſerer Darſtellungen wohl noch öfter
zu reden kommen werden Von den katholiſchen Prieſtern
Ronge bekannt geworden durch ſeinen offenen Brief an den
Biſchof von Trier anläßlich der Ausſtellung des Heiligen
Rockes und Czerski ausgehend entſtand ferner eine deutſch
katholiſche Gemelnde die ebenfalls raſch an Boden gewann
zumal ſie auch von Nichtkatholiken mit lebhafter Freude begrüßt
wurde richtete ſich doch ihre Spitze gegen Rom Jm Jahre
1847 wurde der Prediger Uhlich in Pömmelte der eigentliche
Leiter der Proteſtantenfreunde auch Lichtfreunde nannten
ſie ſich vom Konſiſtorium gemaßregelt und ſeines Amtes ent
ſetzt dies hatte zur Folge daß in Halle viele Familien aus der
evangeliſchen Landeskirche ausſchieden und ſich mit den Deutſch
Katholiken zu einer Chriſtlichen Freien Vereinigten Gemeinde
zuſammenſchloſſen Einer der entſchiedenſten Führer der freieren
religiöſen Bewegung hier der jngendlich feurige Neumarkt
prediger Wislicenus war bereits 1845 vom Konſiſtoriume und hatte gleich damals eine Freie Gemeinde hier
gebildet

Politiſche Gegenſätze beſtanden ebenfalls ſchon länger in Halle
obzwar in Deulſchland noch kein Parteiweſen nach heutigen Ve
riffen exiſttrte m doch noch an tbedingung dafür ein
olksparlament ber das Bewußiſein hatte ſich auch hier im

Lanfe der Zeit immer mehr herausgebildet daß es nur gleich

berechtigte Staatsbürger geben ſolle daß volle bürgerliche und
religiöſe Freiheit zu ſchaffen und daß das Volk reif genug ſei
um nicht mehr von einer ſtändiſchen Vertretung bevormundet zu
werden Die entſtehenden jungen Parteien fanden hier um dies
vorwegzunehmen im Laufe des Jahres 1848 ihren Ausdruck in
dem ſtreng konſervativen Preußenverein, der von dem Ver
langen der großen Maſſe nach mehr freier Bewegung nicht viel
wiſſen wollte dem konſtitutionellen Klub, der alle Liberalen
zuſammenfaßte und dem radikalen mehr republikaniſch gefärbten
Volksverein Bevor es zur Bildung dieſer Vereinigungen

kam fanden ſehr bewegte Volksverſammlungen mit mehr bürger
lichem Charakter ſtatt in denen zunächſt die mannigfachſten
Wünſche der Einwohnerſchaft nach möglichſter Gleichberechtigung
ihren Ausdruck fanden aus denen heraus ſich dann aber das
politiſche Parteiweſen immer mehr entwickelte

Am 6 März 1848 alſo bald nach dem ſchon erwähnten Sturz
Louis Philipps fand hier von dem Jnſtrumentenmacher Jonas
einberufen wieder einmal eine ſolche Volksverſammlung in
Kühlen Brunnen ſtatt die trotz der De des Sanes

außerordentlich zahlreich beſucht war Die Verſammlung die
einen ſehr erregten Verlauf nahm beſchloß bei den ſtädtiſchen
Behörden die Erweiterung des ihr bis dahin ausſchließllch zu
Beſprechung rein kommunaler Angelegenheiten zugeſtandenen
Rechts freier Rede auf religiöſe politiſche und n auf
Zeitfragen zu beantragen Die Behörden vermochten da ſie
hierzu gar nicht kompetent waren dieſem Geſuch natürlich
nicht zu entſprechen h aber doch vier Tage ſpäter in
einer Adreſſe an den König den lauten und allgemeinen
Wünſchen des Volkes gleichfalls Ausdruck zu geben und für
Gleichſtellung aller Konfeſſionen im Staate freie Bewegung in

Wort und S rift gleichen Gerichisſtand für Alle Abſetzbarkeitder Richter nur n Ürlel und Recht Erweiterung des Wahl
rechts und der Wählbarkeit in Gemeinde und Staat Abänderung
der ſtändiſchen und Garantien der neuen Verfaſſung ſowie für
engſte Verbindung der deutſchen Volksſtämme unter einem ciu
heitlichen Regiment in die Schranken zu treten

Man ſieht die Bewegung verlief noch in ruhigen Bahnen und
nahm kein ſo beſſ e Tempo an wie anderwärts wobereits aufrühreriſche Zuſammenrottungen und blutige Kämpfe
zwiſchen Civil und Militär auch Arbeitseinſtellungen ſtatt
gefunden hatten Die Exeigniſſe folgten tt aber ſchneller
Der Sturz des allgewahigen Metternich in Wien und der ſchon
lange währende Petitionsſturm aus allen Theilen des Landes
veranlaßte endlich die preußiſche Regierung zu einigen weiteren
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zu entfernen Der Kultusminiſter hatte ſich in dem Fall
rons zwei nach Mittheilungen von anderer Seite ſogar drei

mal an die Fakultät gewandt ihr nabelegend Dr Arons ausſchließen immer da die Fakultät es abgelehnt gegen
r Arons der von ſeinen Kollegen als ein ſehr begabter

Forſcher geſchätzt wird einzuſchreiten und nur einmal in einemPer maßvoll gehaltenen Schreiben ihm nahe gelegt bei ſeinen

litiſchen Reden in der Wahl ſeiner Ausſührungen einige
Mäßigung ſich aufzuerlegen Die Stellung des KultnsminiſtersDer die Hulturanſgaben nach den Jntentionen ſeines Miniſter

zfollegen erledigen muß wird hierdurch in eine eigenartige Be
Feuchtung gerückt

5 Konſervative und Agrarier tig t den
W Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen nämlich auf demDres e eteits e heute durch die Bruſt geſchoſſen

ener P ru und zwar im weſtfäliſchen Wahlkreiſe Mindenv übbecke
Das folgende kann man als charakteriſtiſchen Beitrag zu der

eben verkündeten konſervativ bündleriſchen Einigkeit anſehen
Die Krenzztg berichtet nämlich heute das Nachſtehende zur
W hlbewegüng

S Der konſervative Reichstagsabgeordnete Graf Roon
er ſeit fünf Jahren den weſtfäliſchen Kreis Minden Lübbecke

M vertritt hat von Seiten des Bundes der Landwirthe
in der Perſon des Gutsbeſitzers Stille Renckhauſen einen

W Gegenkandidaten erhalten Dies Vorgehen muß um ſo
mehr befremden als dem Grafen Roon von Herrn

W v Plötz ausdrücklich bezeugt worden iſt daß er alle
W Forderungen des Bundes der Landwirthe unterſtützt habe

Daß die Konſervativen für die Wahl des Herrn
Stille eintreten könnten muß als ganz ausgeſchloſſen
elten denn wenn er ſich jetzt auch als konſervativ beFeichnei ſo iſt er bei den früheren Wahlen doch ſtets als

eifriger Gegner der Konſervativen anfgetreten Jn
den verſchiedenſten Orten des Wahlkreiſes in denen Ende
voriger und Anfang dieſer Woche Graf Roon Bericht über
ſeine Thätigkeit als Reichstagsabgeordneter erſtattete wurde
denn auch überall einmüthig die Wiederwahl des bisherigen
bewährten Abgeordneten für Minden Lübbecke beſchloſſen und
gleichzeitig als warnendes Beiſpiel auf die Erſatzwahl in
Halle Herford hingewieſen wo die Abſplitterung ganz weniger
Stimmen hingereicht hatte den Wahlkreis in die Hände der
Liberalen zu ſpielen Es darf wohl erwartet werden daß ſich
die Leitung des Bundes der Landwirthe dieſe

z Mahnung zu Herzen uehmen und den Bundesmit
gliedern in Minden Lübbecke eine beſſere Einſicht bei
bringen wird ſie würde damit nur den Erklärungen ent
ſprechen die Herr v Plötz auf dem dresdener Parteitage über
das Verhältniß des Bundes der Landwirthe zu den Konſer
vativen abgegeben hat

Sollte ſich da die Kreuzztg nicht ein wenig täuſchen Geſtern
ſprach ſie in ihrem Rückblick auf den Parteitag anders Aber
freilich Ach wie bald ach wie bald ſchwindet Schönheit und
Geſtalt Daß man auf dem Dresdener Parteitage abgeſehen

zwon den Sozialdemokraten auch beim Centrum tief ins Fett
töpfchen getreten iſt geht aus einer Betrachtung der Germania
hervor Das Berliner Ceutrumsblatt zeigt ſich ſehr entrüſtet
und zwar in erſter Linie über Frhrn v Mantenffel der von
dem zunehmenden Uebergewicht der ſozialdemokratiſchen Seite
des Centrums geſprochen und erklärt hatte das katholiſche
Volk werde nicht gewillt ſein ſich durch ſeine Abgeordneten auf
ie Seite der Sozialdemokraten drängen zu laſſen Die
Germanig findet es unerhört daß der Vorſitzende des

Parteitages es wage das Centrum in einer Form anun
zurempeln die wir unbedingt als zugleich leichtfertig und ge
wiſſenlos brandmarken müſſen, und erklärt daunn die Ver
handlungen des Parteitages hätten die gewünſchte Klarheit
darüber gebracht daß eine Mehrheit gegen das Cen
trum im Reichstag das heißerſehnte Ziel der Konſervativen
ſei Sie ſchreibt dann

Wenn ſie ſich dabei nur nicht verrechnen denn die äußer
lich zur Schau getragene konſervative Einheit die nebenbei
eine intereſſante Jilnſtration durch die neue vffizielle
Desavonirung Herrn Stöckers ſand wird bei den Wahlen
noch eine ſchwere Probe zu beſtehen haben

Verwaltung und Rechtspflege

Jm Etat der Eiſenbahnverwaltung für 1898 iſt zumerſten mal ein Dispoſitionsfonds von 5 Millionen Mart

zum Erwerb von Grund und Boden für Eiſenbahnzwecke vor
geſehen Es ſoll damit die Möglichkeit geſchaffen werden in
größerem Umfange als es bis dahin möglich war mit
geeigneten vortheilhaften Grundſtücksankäufen ſelbſt dann vor
zugehen wenn ein unmittelbares Bedürfniß bei der Berwaltung

t nicht vorliegen ſollte Ueber die Verwendung desW a der Landesvertretung jährlich Rechenſchaft gegeben

werden
Schutzmann Kiefer in Köln iſt wie ſchon geſtern

telegraphiſch gemeldet freigeſprochen worden Was einemanſtändigen Miadchen in Köin paſſiren kann das hat man
ſ Z aus den Mittheilungen über die aufregenden Vorfälle und
dann aus dem Prozeß wider Kiefer erfahren Es bandelt ſich
um ein Seitenſtück zum Fall Köppen nur daß der Schutzmann
in Köln noch weit härter aufgetreten iſt als der in Berlin
daß dort auch Bekannte der Verhafteten aber vergeblich für
ſie eintraten und daß die Folgen ernſter waren da Fränlein
Faßbinder lange Zeit ſchwer leidend blieb Allein da dieStaatsamvaltſdaft und der Oberſtaatsanwalt die Erhebung

der Anklage gegen den Schutzmann abgelehnt haben und das
Verfahren erſt auf Anordnung des Oberlandesgerichts eingeleitet
wurde ſo war man auf die Möglichkeit der Freiſprechung von
vornherein vorbereitet Jn der That hat auch der Staatsauwalt
trotz der ſcharfen moraliſchen Verurtheilung des Angeklagten
doch ſeine ſtrafrechtliche Freiſprechung beantragt da ihm das
Bewußtſein der Rechtswidrigkeit ſeines Vorgehens nicht
nachgewieſen werden könne Nunmehr hat das Gericht das
freiſprechende Urtheil verkündet Der Schntzmann Ha ſich
weder vorſätzlich noch fahrläfſig einer ſtrafbaren Handlung
ſchuldig gemächt auch könne ein dolus eventualis in dieſem
Falle nicht als feſtgeſtellt angeſehen werden Jnriſtifch wird
dieſes Urtheil ſchwer anzufechten ſein Die öffentliche Meinung
aber wird je ſchärfer jeder Widerſtand gegen einen Schutzmann
als Widerſtand gegen die Stgatsgewalt geahndet wird um fo
nachdrücklicher und lanter Urtheile wie das kölner mit dem
Ruf nach erhöhtem Schutz gegen die Schutzleute beant
worten

Bei dem letzten Zwiſchenfall in Marokko bei dem
engliſche Unterthanen gefangen genommen wurden iſt auch ein
Deutſcher betheiligt Unter den Paſſagieren der engliſchen
Brigg Tonrmaline, die von den Marokkanern an der Suslküſte
gefangen genommen wurden befindet ſich nämlich der deutſche
Rittmeiſter Beyerle Von der engliſchen Waffenausſchiffung
iſt keine Rede geweſen Rittmeiſter Beyerle war mit einigen
Paſſagieren an Land gegangen um nahe von Arkis zu jagen
Der deutſche Vertreter in Marokko iſt bemüht die Auslieſerung
Beyerle s zu erhalten Marokko hat in letzter Zeit oft und
gründlich genug erfahren daß mit uns Deutſchen nicht zu
ſcherzen iſt Deshalb iſt wohl die ſofortige Freikaſſung des
gefangenen deutſchen Reiſenden zu erwarten

Zum Vorſteher der neuen deutſchen Poſtagentur in
Tſintanfort an der Kigotſchau Bucht iſt Bureau Aſſiſtent
Meſſer vom Poſtzengamt in Berlin beſtimmt Poſt Aſſiſtent
Pape der die neue Agentur eingerichtet und z Z verwaltet
wird demnächſt von Tſintanfort nach Shanghai in ſeine frühere
Dienſtſtelle zurückgehen Meſſer tritt am 8 Febr von Neapel
aus mit dem Reichspoſtdampfer Bayern die Reiſe nach ſeiner
neuen Stelle an

Parlamentariſches

Die Reichstagskommiſſion für die Berathung der
Centrumsvorlage gegen die Unſittlichkeit Jex Heinz nahm
einſtimmig den 8 181a in abgeänderter Faſſung an wonach

Zuhälter mit Gefängniß nicht unter einem Monat zu beſtrafen
ſind neben der Strafe Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
Polizeiaufſicht event Unterbringung in ein Arbeitshaus oder
Landesverweiſung zuläſſig ſind Die Kommiſſion lehnte die
Heraufſetzung des Schutzalters für Mädchen auf 18 Jahre ab

Die Budgetkommiſſion des Reichstags bewilligte
den Etat für Kamerun in der heantragten Höhe von
1,394,100 M Der Unterſtaatsſekretär v Richthofen erklärte
die Lage in Kamernn gebe zu keinen Bedenken Anlaß Kamernun
berechtige in ſeiner Weiterentwickelung als Plantagengebiet zu
den beſten Hoſfnungen Jm Hinblick auf die zur Zeit noch be
ſchränkte Leiſtungsfähigkeit des Schutzgebietes ſei eine Ver
ſtärkung der Schutztruppe um rund 100 Mann ins Auge
gefaßt Auch der Etat von Togo mit 550,000 M und der
jenige von Südweſtafrika mit 5,000,600 M werden bewilligt
Auf die Anfrage des Abg Dr Hammacher ob es richtig ſei
daß in letzter Zeit Zuſammenſtöße im Norden ſtattgefunden
hätten erwiderte der Unterſtaatsſekretär daß zur Zeit genane
Nachrichten darüber noch nicht vorliegen

Die Wahlprüfungskom miſſion des Reichstages
hat die Wahl der Abgeordneten Merz 2 Baden und Reich
muth 1 Weimar für un giltig erklärt

Zu der Erklärung des Finanzminiſters vom 12 Jannar im
Landtage daß das Geſetz betreffs des Dienſt einkommens
der Geiſtlichen vielleicht in dieſem Jahre nicht mehr vor
gelegt werden jedenfalls nicht mehr ausgeführt werden könne
erfährt das Ev Kirchenblatt für Schleſien aus ſicherer Quelle

GSSG oaaamnaxhkcſaccCcCcCcCCCC a eeenKonzeſſivnen Mit Jubel wurde die Proklamation des Königs
am 18 März begrüßt in der er ankündigte für die Umwand
lung des deutſchen Staatenbundes in einen Bundesſtagt für eine
Vertretung des Volkes beim Bunde ſowie ſür Einführung kon
ſitutioneller Verfaſſungen in anderen Ländern einzulreten
Auch der gleichzeitig angekündigten Einberufung des Ver
einigten Landtages es handelte ſich hierbei um eine
Vereinigung der einzelnen Provinzial Landtage zum
2 April ſah man mit vielem Vertrauen entgegen Allein
am ſelben 18 März an dem die Proklamation des Königs er

s wurde der Wunſch der Bertiner daß nun endlich als
eweis des Vertranens zum Volke das bisher vor dem Königl

Schloſſe anſgeſtellte Militär zurückgezogen werden möge mit
dem Knattern der Gewehre beantwortet Es kam zum Straßen
kampf und zur Erbauung von Barrikaden zum Knattern der
Sewehre geſellte ſich der Donner der Kanonen und zahlreiche
Opfer namentlich auf Seiten des Volkes blieben auf dem Platze
Die Erregung über dieſe berliner Vorgäuge war in ganz
Preußen und weit darüber hinaus eine außerordentliche und
zitterte noch lange nach

In Halle blieb es trotzdem dank der Beſonnenheit der leitenden
verhältnißmäßig ruhig Als am 19 März die königliche

roklamation den ſtädtiſchen Behörden mitgetheilt wurde wählten M
Dieſe den Oberbürgermeiſter Bertram als Delegirten inVereinigten Landtag und beſchloſſen zugleich zeit miaßee
auf die allgemeine Gährung ein energiſches Einſchreiten bei
etwaigen Unruhen bedeuklich ſein könnte im gegebenen Falle die
eben erſt ins Leben gernfene Bürgerſchützenwehr ohne Waffen
Segen die Ruheſtörer vorgehen zu laſſen Zur Unterſtützung

van e de e irrt ſei ein von
enten ge ademiſ eorr r et im Hotel Ey derbeltzcotye o

ine am 19 März im Hotel zur Eiſenbahn tagende Bürgerverſammlung beſchäftigte ſich mit den berliner Edigniſſen

Tage zuvor Der Vorſitzende Diakonus Haſemann mahnte
zur Ruhe und Ordnung und fand mit ſeinen beſonnenen Worten
auch willige Ohren

ünſche formulirt als ſind freiere Volksvertretung Volks
ewaffnung Verminderung des ſtehenden Sgrres ivilliſte

ammlungsrecht Gleichheit vor dem Geſe reizügi teitFetigionsfreſeit und ein deutſches Pelanent n
Bürgern und denen Wiens brachte man in zwei Adreſſen Dank
und Anerkennung für ihr bisheriges Vorgehen dar an ver

enſtaltete ferner eine Sammlung zum Beſten der bei den
berliner Straßen kämpfen Verwundeten und der Hinterbliebenen
der im Kampfe Gerödteten und ſetzte auch ein Komitee zur Ent

einer Anſprache wurden verſchiedene ſcheid

gegennahme weiterer Gelder für dieſen Zweck ein Ein Antrag
in gleicher Weiſe auch der Hinterbliebenen der im Kampfe ge
fallenen Soldaten zu gedenken fand dagegen nur wenig Sym
pathie es wurde vielmehr beſchloſſen daß etwaige Spenden fürieſen Zweck dem betr Antragſteller Hauptmann von Alten
ſtadt einem Mitbegründer und Ordner der Vürger
verſammlungen übermittelt werden möchten

Am 23 März wurde am Rathhauſe die ſchwarzrothgoldene
Fahne herausgehängt Der Magiſtrat beſchloß an dieſem Tage
daß am Sonntag den 26 unter feierlichem Glockengeläut ein
Trauergottesdienſt für die in Berlin Gefallenen abgehalten
werde an die Bürgerſchaft erging gleichzeitig die Aufforderung
ſie möchte nachdem ſo den Todten die gebührende Achtung
erwieſen ſein werde ihre Frende über die Wiedergeburt des
dentſchen Vaterlandes durch eine allgemeine Jllumination der
Häuſer ausdrücken Um allen Ausſchreitungen anläßlich und
gelegentlich der offiziellen Trauerfeier von vornherein entgegen
zutreten ſchrieb eine Anzahl beſonnener Bürger für denſelben
Sonntag nachmittags nach den Pulverweiden eine Volksver
ſammlung aus Wie rn berichten mögen an dieſer
Verſammlung etwa 10,000 Perſonen theilgenommen haben ſie
verlief unter der umſichtigen und beſonnenen Leitung von

äämnern wie Wucherer Schwetſchke und Haſemann
würdig und ruhig Die Verſammlung beſchloß eine Auf
forderung an die ſtädtiſchen Behörden ſie möchten an höherer
Stelle die Volksbewaffnung begntragen der Landtag möge durch
Oberbürgermeiſter Bertram beſchickt werden und dieſer ſolle für
Gewährung einer Volksvertretung anf breiteſter Baſis ohne
Beſchränkung durch Stand und Beſitz eintreten

Am andern Tage konnten die ſtädtiſchen Behörden der
Bürgerſchaft dafür danken daß der a infolge rer
würdigen Haltung zu einem herrlichen Tage in jeder Hinſicht
geworden ſei Dann beſchloſſen ſie ähnlich wie es die Üniver
ſität i in einer Adreſſe an die Krone darum zu bitten daßdem Landtag nur das Wahlgeſetz für die zur Berathung der
neuen Verfaſſung einzubernfende Reichsverſammlung zur Eut

ung zu unterbreiten ſei Einem bei dieſer Gelegenheit
gefaßten Beſchluſſe gemäß wurde zu dem am 391 März zufam
mentretenden frankfurter Parlament einer Verſammlung frei
gewählter Deputirter im deutſchen Volke zur Vertretung des
dige h den gen hrittes und gr roth der der

aſſung zu gebenden Grundlage Dr GuSchwetſate gewäoll g zug ge Dr Guſtav
Albert Herling

à Jèdr rJd ze òdn1I r

daß der 1 April 1899 für das Jnkraftireken des Geſetzes in
Ausſicht genommen ſei Damit würde ſich die im Morgenblatte
erwähnte freikonſervative Jnterpellation erledigen

Der Konflikt zwiſchen der oldenburgiſchen Regierung
und dem Landtag über die anderweite Organiſation des
Eiſenbahnweſens ſcheint beigelegt zu ſein da der heiß um
ſtrittenſte Punkt nach der Vorlage der Regierung geſtern an
genommen worden iſt

Parteinachrichten

Ein konſervativer Parteitag für Berlin findet am
Dienstag den 8 Februar in der Tonhalle ſtatt Auf der
Tagesordunng ſtehen Vortzäge der Reichstagsabgeordneten
v d Gröben Arenſtein über Die politiſche Lage und
Jacobskötter über Die Lage des Handwerks

Heer und Marine
Die Verzögerung in der Fahrt der zweiten Diviſion des

Krenzergeſchwaders das bekanntlich bei der Jufel Sokotra
liegen bleiben mußte bis die Geſion die bei der Jnſel Perim
nicht angetroffenen Kohlendampfer gefunden und herbeibeordert
hatte ſoll nach dem B Tgbl durch den Bruch einer Kolben
ſtange der Maſchine des Kreuzers Deutſchland verurſacht
worden ſein Hierdurch entſtand eine Verzögerung um 24 Stunden
Der ſchadhafte Kolben wurde auf hoher See in der Nähe von
Aden ausgewechſelt

Ausland
Kaiſer Franz Joſeſ s Jubeljahr

Kaiſer Franz Joſef der infolge der Revolution von 1848
auf den Thron gelangte früher als ſonſt ihm beſchieden
geweſen wäre gedachte ſein fünfzigſtes Regierungsjahr als
ein Jubeljahr des Friedens mit allen Völkern und Parteien
ſemes Reiches feiern zu können Statt deſſen droht es zum
völligen Zerſfall des Reiches in zwei wirthſchaftlich und politiſch
getrennte Staaten und zu einer Revolution einem Nationalitäten
und Bürgerkriege in Oeſterreich führen zu wolleu nicht ungleich
den Anfängen des Revolntionsjahres 1848 Alles dies weil
verwogene deutſch und knlturfeindliche Eiferer den Anlaß für
günſtig eragchtet hatten den alten geſchichtlichen deutſchen
Ehargkter der öſterreichiſchen Monarchie unter Bruch von
Recht und Geſetz zu zerſtören und die deutſche Nation Oeſter
reichs den einzigen Kilt des Reiches durch Liſt und Gewalt
unter das Joch des Allflaventhums zu beugen

Herr v Gautſch will wie ſich immer dentlicher zeigt im
Grunde und im letzten Ziele daſſelbe was Graf Badeni gewollt
hat nur will er auf feinerem auf gedeckterem Wege zu dem
gleichen Ziele gelangen Er täuſcht fich aus dem Grunde weil
ſich die Deutſchen Oeſterreichs bis zu der entlegenſten Senn
hütte Tirols bewußt geworden ſind um was es ſich am letzten
Ende handelt und ſich ſchlechterdings von gar niemandem mehr
täuſchen laſſen am wenigſten von einem Miniſter der in dem
ſelben Athemm erklärt daß er das ungeſetzliche Verbot des Farben
tragens gegen die deutſchen Studenten in Prag beſtehen laſſe
dagegen die durchaus geſetzliche Entſchließung der dentſchen
Studenten Allöſterreichs ſo lange das Unrecht beſteht keine
Vorleſungen zu beſuchen mit aller Strenge ahnden wolle Auch
in Oeſterreich iſt kein Miniſterium auf die Dauer möglich das
ſich dem Prager Tſchechenpöbel zuliebe außer ſtande erklärt
dem klaren Rechte der Deutſchen nöthigenfalls mit Gewalt
Anerkennung und Schutz zu verſchaffen Was der Miniſter als
außer der Macht der Regierung erklärt das verſtehen die
Deutſchen als den Mangel eines guten ehrlichen Willens Herr
v Gautſch wird eine furchtbare Enttäuſchung erleben wenn er
nicht unverweilt durch unzweideutige Maßnahmen erkennen läßt
daß er das Recht der Dentſchen in Oefterreich nicht für ſchlechter
hält als das der Tſchechen Fährt er in ſeiner jetzigen un
klaren Haltung fort ſo wird Kaiſer Franz Joſef ein trauriges
Jnubeljahr begehen

e

Jianlien
Jn der Deputirtenkammer wird nun ſchon tagelang

über das königliche Dekret debattirt das den Getreidezoll
von 7 auf 5 Lire herabſetzte Es werden endloſe Reden
gehalten die förmliche wirthſchaftliche Syſteme entwickeln und
nach der Bemerkung eines römiſchen Blattes beſſer als Artikel
in einer Monatsſchrift erſcheiren würden Eine eigentliche
Oppoſition gegen das Dekret macht ſich nur verſchämt geltend
Abgeſehen von der Fordernng der Sozialiſten den Getreidezoll
änzlich abzuſchaffen eine Maßregel die die italieniſchen
inanzen nicht vertragen würden dreht ſich der Streit

hauptſächlich darum für wie lange die Ermäßigung des Zolles
gelten ſoll Das königliche Dekret hat ſie nur bis zum
31 April verfügt während ein Theil der Abgeordneten die
Friſt bis zum 31 Juni ausgedehnt wiſſen möchte wogegen
ſich hauptſächlich der Widerſtand der um die Einkünfte des
Fiskus beſorgten Politiker wendet Nach der in unſerer
hentigen MorgenAusgabe wiedergegebenen Erklärung die der
Finanzminiſter in der geſtrigen Kammerſitzung abgegeben
würde nun die Regierung zu einem Kompromiß dahin bereit
fein daß die Friſt bis zum 31 Mai verlängert würde

Der Geſundheitszuſtand des Papſtes iſt wie
uns aus Rom berichtet wird doch nicht ganz ſo befriedigend
wie aus gewiſſen vatikaniſchen Kreiſen verbreitet wird obgleich
Leo XIII täglich einige Andienzen ertheilt Der Papſt hält
ſich trotz hohen Alters bei Kräften durch eine unverbrüchlich
ſtrenge und ſich gleichbleibende Lebensweiſe Seine Nahrung
beſteht a e in Fleiſchbrühſuppe friſchen Eidottern und
altem ſtarken Wein Alle zwei Stunden nimmt der Papſt
eine Taſſe Fleiſchbrühe und ein kleines Glas Wein mittags und
um 8 Uhr abends gerührte Eidotter und ab und zu gan
wenig weiches gehacktes Fleiſch Seine Zimmer ſind ſtets an
25 26 Grad Celſius erwärmt Die Andienzen ſtrengen
Leo XIII ſehr an und werden demgemäß ſehr ſparſam und
kurz bemeſſen Wenn der Papſt allein iſt verfällt er leicht in
Schlummer Nervöſe Exregung giebt ab und zu Grund zu
Beſorgniſſen Die Hautfarbe des Papſtes iſt blaßgeib und
ſeine Magerkeit läßt den Körper wie durchſichtig erſcheinen
Bisweilen blitzt der Geſichtsausdruck noch in jugendlichem
Fener auf aber nur für kurze Augenblicke

Türkei
Obgleich der bekannte ehemalige Günſtling des SultansJzzet Bey ſchon wiederholt in Ungnade gefallen war hatte

er es doch verſtanden von Zeit zu Zeit wieder neuen Einfluß
zu gewinnen Nunmehr ſcheint er jedoch ſeine Rolle für immerausgeſpielt j haben Was rorheſallen iſt in Dunkel gehüllt

Die einen ſagen er hätte wie vor Ausbruch des griechiſchen
Krieges die e e h Sache durchLancirung der Kandidatur des Prinzen Georg zu förderno wobei dem Sultan nachgewieſen worden war daß

zzet im Solde der Griechen handelte Andere be
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upten wie der N Fr Pr aus Konſtantinopel gemeldet abgeflaut und zeltweiſe durchbrach der Mond die Wolken aber Feldart 1 Aufgebots des Landw Pezirts Erfurt zum Hanpim vb wieder Jzzet habe die Entdeckung eſne Ver da die Depreſſion im Norden noch immer Wind und Wetter in h r z der Reſ des Thüring Huſ Regts Nr i2 c
wörung fingirt um den Sultan zu beeinfluſſen Seine unſerem Gebiet vollkommen e ſo werden wir auf eine Her 7 Tirgath n Rinne Biertin ger kt v h

i nke ſeien zu Tage gekommen und hätten ſein chickſal be Andauer des bieherigen Witterungs arakters jedenfalls aber gebots des Landw Bezirks Torgan zum Hauptmann befördert

In türkiſchen Kreiſen nennt man ihn offen einen nen M itenden Nebel und erneute Schneefälle rechnen

Ballenſtedt 3 Febr Einen annehmbaren Fund
machte geſtern vormittag Schornſteinfegermeiſter Franz Laag
indem er in einem hieſigen Hauſe beim Fegen eines Schorn
ſteines darin eine Blechbüchſe mit circa hundert Mark fand

Weimar 4 Febr Zu der Flucht des Maurers
Löbnitz aus dem hieſigen Landesgefängniß erfährt das
Apoldager Tgbl noch folgendes Nähere Löbnitz war in Ge

Magdeburg 3 Febr Keine Strompfeiler Auf
den Beſchluß der Stadtvertretung zwiſchen der Strombrücke
und der Herrenkrugbrücke eine neue Straßenbrücke zu erbauen
hat der Sächſiſche Schifferverein bei der Königl Strombau
Verwaltung darum nachgeſucht daß mit Rückſicht auf den
überaus lebhaften und ſchwierigen Schiffahrtsverkehr an der

eltbe es und citirt folgende Worte welche der Scheikh

bul Huda der Jzzet ſelbſt ins Palais gebracht vor einiger
it dem Sultan geſagt haben ſoll Zzzet hat uns alle be

krogen Jch bin überzengt mein Padiſchah daß er eines
ages nicht blos ſein Vaterland ſondern auch die erhabene

Perſon des Khalifen verrathen wird Wie verlanutet ſtehen
och andere bedeutſame Ereigniſſe bevor Eine Verſion will fraglichen Stromſtelle von Pfeilereinbauten im Hauptſtrome ß

bgeſehen werd Frſuchen i tatt meinſchaft mit einer 22 Mann ſtarken Arbeitskolonne amb en die behaupte von der Flucht ſeines Sohnes We en ſolle Dieſem Erinchen Ut kotigegeben Mittwoch morgen um 7 Uhr in den Gefängnißhof geführt
Abdulla Salich nichts gewußt zu haben ſondern von dem Kalbe a M 4 Febr Ertrunken Der Onmibus Hier arbeiteten die Leute in 3 Kolonnen Lövbnitz ſollte Rohr

zum Flechten holen das in einem Schuppen ſich befindet Jn
der Nähe dieſes Schuppens liegt an der Umſchließungsmauer
ein Haufen Erde Jm Nu hatte Löbnitz den Erdhügel erklommen
und ſich über die Mauer geſchwungen von der er auf der
anderen Seite 6 m hoch herabſprang Vorher hatte er ſich
der Gefängnißjacke entledigt Jn dem Bedürfnißhäuschen beim
Künſtlerheim ließ er noch die Beinkleider und nur in Hemd und
Unterbeinkleidern flüchtete er nach Oberweimar durch den Park
Dort verſteckte er ſich in einem Baum verſtauchte ſich aber beim
Herabſpringen den Fuß ſo daß er bei ſeiner Ergreifung ins
Gefängniß zurückgefahren werden mußte Löbnitz ſcheint durch
Mitgefangene in Angſt verſetzt zu ſein Auf dem Gefängnißhofe
liegen nämlich die Beſtandtheile der Hinrichtungsmaſchine zwar
zerlegt und geſchichtet aber wahrſcheinlich haben andere Gefangene
dem Manne eingeredet es würde ihm ans Leben gehen Löbnitz
hat in einer Schlägerei einen anderen verletzt der infolgedeſſen
geſtorben iſt Nur ſo iſt die abſonderliche Flucht des ſonſt ſehr
ruhigen Mannes dem man außer einer Körperverletzung mit
tödtlichem Ausgange keine Unthat weiter vorwerfen kann zu
erklären

Gotha 4 Febr Raſche Carridre Nach dem Gotlh
Tgbl wird der hieſige Rechtsanwalt Stichling in Kürze zum

ben ſelbſt hintergangen und beſtohlen worden zu ſein Jzzet
ird in ſeinem Hauſe ſtrenge bewacht Das Gerücht daß er

bei ſeiner Verhaftung Widerſtand geleiſtet und dabei einen
Abgeſandten des Palaſtes verwundet hätte iſt unbegründet
Die erſten Dragomane der BVotſchaften überbrachten dem
Sultan die Aufforderung die Räumung Theſſaliens
r beginnen Der erſte Sekretär Taſſim Bey antwortete im

amen des Sultans daß dieſer die Angelegenheit dem Miniſter
xathe unterbreiten werde Eine derartige Antwort iſt ſtets als
eine umſchriebene Ablehnung anzuſehen Jn Wirklichkeit werden
feit einer Woche wieder ſtärkere RedifAufgebote von Anatolien
nach Theſſalien befördert um die neten Reihen der neunzig

egimenter auf Kriegsſtärke zu bringen
Von zuverläſſiger Seite erfährt die Frkf Ztg aus Kon

Kantinopel daß in der Angelegenheit der Tabakregie deren
Niedergang dem ungenügenden ſtaatlichen Schutze zugeſchrieben

ird ein diplomatiſcher Schritt des deutſchen Botſchafters
Zer hierbei von den Botſchaftern Frankreichs und Oeſterreich

Ungarns unterſtützt wird bevorſteht

kutſcher Mertens iſt bei der Heimkehr von einer Feſtlichkeit
im Schützenhauſe in die Milde gefallen und ertrunken

rg Zeitz 4 Febr Aus den Fluthen der Elſter zog
man vorgeſtern bei Maßnitz den Leichnam eines Mannes Man
glaubt in dem Todten den ſeit längerem vermißten Gerichts
aſſeſſor Paul Prater aus Walpernhain vor ſich zu haben

O Erfurt 4 Febr ben Einführung von Volks
vorſtellungen zu einem Einheitspreis von 40 Pf haben
die Stadtverordneten bei der Erneuerung des Theaterkontrakts
beſchloſſen

Mansfeld 4 Febr Erſtickt Das 4jährige Söhnchen
des Handelsmanns Wilh Schaumburg in Rollsdorf hatte
beim Genießen einer Pflaume den Kern mit verſchluckt der
ſich im Halſe feſtſetzte Da ärztliche Hilfe nicht ſogleich zur
Stelle war mußte das arme Kind der einzige Sohn und Liebling
der Eltern nach kurzem Todeskampfe ſeinen Geiſt aufgeben

Perſonalnachrichten Landgerichtsdirektor Barre in Trier iſt zum
Landgerichtspräſidenten beim Landgericht Torhau erninnt Amtsrichter Schulz
in Friedland Schl iſt an das Amtsgericht in Schkenditz verſetzt

Perſonal Veränderungen in der Armee ProvinzProvinzialnachrichten S e zit uns Tuhringiſge Fürſten er n re für T Fecchieg J 77 i W3 neunnnngen Befördernngen und Verſetzungen en rakter a yältnißmäßig jung war ehe er Re anwalt wurde Staabreit und S Weckende tage tt er a r 5 Major erhielten die Haupilente bezw Ritmeiſter v Weſternhagen Comp anwalt in Gotha 4
greiche und ungewöhnlich Chef vom 8 Thürimng Jnf Regt Nr 153 unter Aggiegirung ber dieſem Regt

m Kaſſel 4 Febr Eine neue Großſtadt Kaſſel ge
hört jetzt zu den Großſtädten es zählt nunmehr über 100,000
Einwohner ſeitdem geſtern die Eingemeindung der dicht an
ſtoßenden größten Vorſtadt Wehlheiden die annähernd 12,000
Bewohner zählt nach langwierigen Vorverhandlungen im Ge
meindeausſchuß mit 20 gegen 12 Stimmen beſchloſſen worden iſt

Braunſchweig 4 Febr Die merkwürdigen Krank
heitserſcheinungen in der Mädchenſchule der Heinrich
ſtraße haben nachdem der Schulunterricht von neuem auf
genommen iſt ſogleich wieder begonnen Montag und Dienstag
war während des Unterrichts ſtets ein Arzt in der Schule an
weſend Montag kamen keine Krankheitserſcheinungen vor
Dienstag waren dagegen wieder zwei wenn auch leichte Fälle
zu verzeichnen Man verſucht nun die Krankheit durch that
kräftiges Auftreten zu bekämpfen Die Kinder wurden zuerſt
ermahnt dann wurden kalte Umſchläge und Beſpritzen mit
Waſſer angewendet ſchließlich machte man einen Verſuch mit

v Klatte Eskadr Chef vom Ulan Regt Hennigs von Treffenfeld Altmärk
Nr 16 der Haupt ann z D und Beziksoſfizier v Eſchſtruth vom Landw
Bezirk Weimar Ein Patent ſeiner Charge erhielt Hauptmann z D und Be
zirlsoffizier Braun vom Landw Bezirk Mühlhaufen i Th Zum Comp
Chef iſt ernannt Hauptmann v Loebell vom Anhalt Jnf Regt Nr 93
Zum Haup mann und Comp Chef iſt befördert Pr Lt Bertram vom
4 Thüring Jnf Regt Nr 72 unter Verſetzung in das Juf Regt Graf Kirch
bach 1 Niederſchlef Nr 46 Zu überzähligen Hauptleuten ſind befördert die
Pr Lts Dunin v Przychowski vom Jnf Regt Fürſt Leopold von An
halt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 Si c vom Jnf Regt Prinz Louis
Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 Corſep vom 3 Thüring
Juf Regt Nr 71 unter Entbindung von dem Kommando als Erzieher bei dem
Kadeltenhauſe in Plön Wallmüller vom s Thürtng Jnf Regt Nr 72
Schimmelpfennig von der Oye vom Anhalt Jnf Regt Nr 93 Frhr
v Harſtall vom 5 Thüring Jnf Regt Nr 94 Großherzog von Sachſen
Dunin v Przychowsti vom 6 Thüring Jnf Regt Nr 95 Prinz
Ernſt von Sächſen Altenburg Herzog zu Sachſen Durchlaucht
Pr Lt vom 1 GardeRegt zu Fuß unter Belaſſung à la suite des 8 Thür
Jnf Regts Nr 153 zum Hauptm und Cimp Chef befördert v Kauff
verg Hauptm vom 3 Thüring Juf Regt Nr 71 unter Enutbindung von

tiefe barometriſche Depreſſion welche den gewaltigen Sturm
am Sonntag und Montag bei uns hervorrief beherrſcht noch

immer vollſtändig Wind und Wetter in unſerem Gebiet und
die relative Ruhe deren ſich die Brockenkuppe am Dieustag er
ſrente nachdem in der vorhergegangenen Nacht ſich die Gewalt
des Sturmes gelegt hatte war deshalb nur von geringer Dauer

wiährend das Barometer wieder unaufhaltſam fiel friſchte der
Weſtſüdweſt welcher tagsüber nur mit 10 15 m Geſchwindig
keit alſo als ſtarker bis ſteifer Wind geweht hatte gegen Abend
wieder zum vollen Sturm auf und das Thermometer welches
ſich tagsüber bei gelindem Froſt gehalten hatte überſchritt
wieder den Gefrierpunkt gleichzeitig begann auch wieder leichter
Regenſall welcher gleichwie der Wind ſich in der Nacht ver
ſtärkte und geſtern vormittag praſſelten in ſchweren Weſtſüd
weſtſturm welcher zeitweiſe wieder die Geſchwindigkeit von
30 m in der Sekunde überſchritt unaufhörlich ſtarke Regen
ſchauer wiederholt begleitet von Graupeln gegen die Fenſter
der Weſtſeite des Brockenhauſes Das Thermometer dem Kommändo als Adjutant dei der 2 Jnuf Brig als Comp Chef in das Anwendung des galvaniſchen Stromes Alle Mittel blieben
überſchritt am Vormittag 4 Grad und die Folge dieſer 2 Thüring Jnf Regt Nr 82 verſetzi Kreyenberg Hauptm vom Juf jedoch vergeblich Ein Kind erklärte zwar nach dem Elektriſiren
ungewöhnkichen Wärme war daß die an Montag t Fihit Lerpold don Aal Deſſau Zgadeenrg r en rtr re der Kopfſchmerz habe ſich gebeſſert die Krankheit indeß ver
und Dienstag engeoſtdele leichte Schueedece wieder n den e de e et en de rehe e ten ward nicht Die Aetzte ſtehen durchweg nach wie vor auf
änzlich verſchwand So war alſo am Ende des durch griegsdepartements im Kriegéminiſterinm ernannt v Webern Hauptm dem Standpunkte daß ſeeliſche Einwirkungen vorliegen
chnittlich kälteſten und ſchneereichſten Monats die Brockenkuppe

wieder faſt abſolut ſchneefrei Durch einige heftige Graupel
ſchauer eingeleitet trat alsdann kurz nach Mittag bei unver
ändertem Wind ſchnelle Abkühlung ein und bald darauf ein kurzes
Aufklaren durch die ſich theilenden Wolken öffnete ſich im Lee
alſo über die ſonnenbeſchienene Tiefebene ein ziemlich weiter
Blick auch die Bröckenkuppe war zum erſten male ſeit 10 Tagen
eine kurze Zeit von der Sonne beſchienen und einmal gewahrte
man auch die in dieſer Jahreszeit gewiß ſeltene Erſcheinung
eines farben prächtigen Negenbogens Aber ſchon am Nachmittag
trat von neuem dichter Nebel und Schneefall ein erſterer un
unterbrochen anhaltend letzterer mit geringen Paufen bis zum
heutigen Abend Der im Laufe des heutigen Tages bei
Temperaturen von 4 bis 8 gefallene Schnee war
ähnlich wie der im Polargebiet bei ſtarker Kälte fallende
Schnee ſo fein daß er durch die Fnugen der feſt
geſchloſſenen Fenſter Thüren und durch Spalten der Mauern

auf der Windſeite in das Jnnere des Hauſes drang
egen des auch den ganzen heutigen Tag noch anhaltenden

vollen Weſtſturmes hat ſich auf der Kuppe ſelbſt noch keine

à la suſte des 7 Thiring Jnf Regts Nr 96 und Lehrer bei der Kriegsſchnle
in Metz als Comp Chef in das Jnf Regt von Alvensleben 6 Vrandenburg
Nr 52 verſetzt v Wedel Hanßtm und Comp Chef vom 3 Thüring Jnf
Regt Nr 73 unter Stellung à la suite des Regts auf ſechs Monate zur
Dienſtleiſtung dei dem Bekleidungsamte des IX Armeecorps kommandirt
v Zwehl Hauptm vom Jnf Regt Graf Werder 4 Rhein Nr 30 alsComp Chef in das 3 Thüſ ing Juf Regt Nr 71 verſetzt Da tſchke vom
3 Thüring Jnf Regt Nr 71 in das Füſ Regt von Steinmetz Weſtfäl
Nr 37 unter Beförderung zum überzähl Hanuntm v Brömbſen Hauptm
z D und Vezirksoffizier vom Landw Bezirk Neuſtettin zum Landw Be irk
Gotha Meldeamt Koburg verſtzt Zu Pr Lts ſind beſördert die Sek Lts
v Wedel vom JnfRegt Filiſt Lropold von Anhalt Deſſau A Magdeburg
Nr 26 Bethcke vom 3 Thüring Jnf Regt Nr 71 Scharf vom 4 Trür
Jnf Regt Nr 72 Graf v Kteimannsegg vom 5 Thüring Jnf Regt
Nr 94 Großherzog von Sachſen Zenthoefer vom 7 Thüring Jnf Regt
Nr 96 und kommandirt zur Dienſtieiſtung bei der Militär Jntend Graf v
Baſſewitz vom Thüring Huſ Regt Nr 12 Zum Pr Lt vorläufig ohne
Patent ſind beſördert Sek Lts v Brünneck Renner vom Feldart Regt
Prinz Regent Lnitpold von Bayern Magdeburg Nr 4 Ein Patent ſeiner
Charge erhielt Pr Lt Voß vom Fußart Regt Encke Magdeduig Nr 4
v Held Pr Lt vom Magdeburg Pion Bat Nr 4 und kommandirt als
Adjutant bei der 3 Pion Jnſp zum Hauptm befördert Haegele Pr Lt
voin TrainBat Nr 15 unter Beförderung zum Rittm und Comp Chef in

S Leipzig 5 Febr Todtgefahren Beim Spiel lief
der 9 jährige Sohn des Weinküfers Gäbler direkt zwiſchen die
Räder einer Droſchke und wurde ſofort todtgefahren

Meteorologiſche Station zu Halle
4 Febrnar 5 Febrnar9 Uhr 12 Min ab J 7 Uhr 12 in mrg

Barometer Plillimeter 728 6 733 0Thermometer Celſius 00 1,3Nel Feunchllgkeit 81 100ind NWV 1 W 1Maximum der Temperatur am 4 Februar 42 C
Dinimunm in der Nacht vom 4 Fedruar zum 5 Februar 30 0
Nieder ſchläge am 5 Februar 7 Uhr morgens 30 mm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonntag den 6 Februar
Der Luſtdruck über dem größeren Theile des europäiſchendas Magdeburg TrainWat Nr 4 verſetzt Neſſel Pr Lt von der Feldart

1 Aufgebots des Landw Bezirks Magdeburg Dirkſen Pr Lt von der
Juf 2 Aufgebots deſſelben Landw Bezirts zu Hauptleuten die Vizewacht
meiſter Frhr v Minnigerode Pr Lt von der Kav 1 Aufgebots des
Landw SVezirks Mühlhauſen k Th zum Rittm Welcker Pr Lt von der

uſammenhängende Schneedecke wieder bilden können nur im
Windſchatten des Hauſes haben ſich wieder gewaltige Dünen

t an den Abhängen dagegen und im Thal iſt ſehr
iel Schnee gefallen Heute abend iſt der Wind wieder ſtark

T

Kontinents hatte bedeutend abge nommen und war ziemlich
gleichmäßig am tiefſten war er geſtern über der Nordſee und
Dänemark Das kühlere Wetter mit Schneefällen durfte noch
andauern

Der Fingang von

Prühjahrs Neuheiten
eiderst offen und Confection

hat begonnen und findet durok täglichen Zugang Vervollständigung Die neuen Kleiderstoff Collectionen umfassen die hervorragendsten Mode
erscheinungen und sind für den hiesigen Platz ausschlesslich von der Firma engagirt Sämmtliche Stoffe entstammen den ersten Fabriken des
In und Auslandes

Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen
eder Artikel ist mit billigestem Preise deutlich versehen

Sedeſiciftoſicuo O Lewwin
Halle a S er J Marktplatz 2 u 3Die neuen Proben Collectionen sind bereſts fortiggestellt

und werden au Wunsch gratis und portofrei versandt
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Bisformen
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